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Mr. 28 > Samstag , den 7. März 1914 50. Jahrgang .
Eine Wmkdiwg mit Sffad Kxscha.
Im Märzheft von Velhagen und Klasings

Monatsheften veröffentlicht Alane Amelie Freiin
v. Goürn einen höchst beachtenswerten Aufsatz über
Albanien nach dem Kriege. Die Dame ist eine
der wenigen vortrefflichen Kennerinnen des viel¬
umstrittenen Landes . Sie betrachtet Albanien als
ihre zweite Heimat und hat auch die wichtigstenAtonale des Kriegsjahres Ende August 1912 bis
Ende April 1913 in Valona verlebt . Angesichtsder zweideutigen, aber auf alle Fälle bedeutenden
Rolle, welche Essad Pascha in den Geschicken des
neuen Fürstentums spielt, erregt eine Unterhaltung
mit ihm besonderes Interesse. Die Freiin von
Godin schreibt : Bei der Landung in Durazzo
ahnt man von dem unbeschreiblichen Elend , das
in Albanien herrscht , nichts. An der blauen Bucht
mit ihrem Gürtel von Lagunen , ihrem weiten
Kranz von Bergen , über welche von Süden, über
Kavaja — vom übrigen Gebirge getrennt — der
weiße Kegel des Tomor herüberglitzert, wie ein
lachender Zaubergruß aus dem sonnigen Süd -
albanien, steigt die alte, winkelige Stadt empor.
Zuerst scheint alles wie früher . Aber dann be¬
gegnet man überall Essad Paschas Gendarmen ;
und dann ist da vor dem Regierungskonak die
Leibgarde des Allgewaltigen selbst . Ueberall, so¬
weit man sieht, Ordnung und Ruhe .

Ich sitze in Essad Paschas Schreibzimmer und
schlürfe nnt ihm eine Tasse Kaffee. Wir plaudern
ganz gemütlich über Politik und Familie. All die
Semen kenne ich so viele Jahre .

„ Sie haben mich in Ihrer Broschüre über
Albanien recht schlecht mitgenommen , Barona " ,
lacht er mich an, „mich und unsere Frauen."

„ Nicht alle, Pascha — nur eine gewisse Gat¬
tung — drittels bloß noch albanisch — drittels
türkisch — und drittels, falsch verstanden, euro¬
päisch ! —"

„Recht haben Sie gehabt — aber mich —
man hat mir schon erzählt ! "

„Hab '
ich gelogen, Paschw, Hab'

ich etwas
Falsches gesagt V"

Er lacht wieder, viel zu großzügig, um es mir
nachzutragen. „Das können Sie nicht verlangen ,
daß ich das beantworte !"

Und wir plaudern vergnügt weiter, albanisch
natürlich, denn türkisch spreche ich nicht, und irgend
etwas Europäisches kann er nicht .

Dir schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

84) ^Nachdruck verboten .)
„War die Vorübergehende Frau Henderson ? "

fragte der Untersuchungsrichter.
Tiefer Seelenschmerz entstellte die edlen Züge

des unglücklichen Mannes, der sein Gesicht in den
Händen verbarg und leise murmelte :

»Ja — zwar konnte ich ihr Gesicht nicht sehen,aber sie war es bestimmt. Sie trug noch den¬
selben silberflimmernden Schleier und denselben
losen Abendmantel, in dem ich sie kurz zuvor mit
Witt ins Haus gehen sah . "

„WaS taten Sie dann ? "
Götz hob den Kopf und blickte den Unter¬

suchungsrichter verstört an .
»Ich weiß es nicht . Ich war von Sinnen vor

Entsetzen und Verzweiflung . Ich habe diese Frau
geliebt, wie kein zweiler Mann aus Erden ein Weib
lwben kann, und sah sie mir nun auf so schreckliche
Weise verloren für ewig. Ob ich stehen blieb
oder sofort ins Haus zurücklief — ich weiß es
wirklich nicht . Als ich wieder zu mir kam, fand
uh mich in meinem Zimmer , wo ich den Rest der
Nacht in tiefstem Jammer verbrachte. Auch den
folgenden Tag blieb ich dort und kam endlich zu

Essad Pascha ist ein wunderschöner, großerMann — der Aristokrat besten Blutes vom
Scheitel bis zur Sohle. Achtundvierzig Jahre alt,und jedenfalls viel zu klug, um zu glauben, daß
er in Albanien König werden könnte, aber un¬
bändig ehrgeizig und von eiserner Energie . Niemand
muckst sich unter seinem Regiment . — Ich glaube
niemals , daß er Skutari verriet, denn er hätte bei
dem Handel nur Schande gewinnen können , aber
ich bin überzeugt, daß er Hassan Riza beseitigt hat.Ein zweiter Kommandant , das ging ihm aus die
Nerven, und Skrupel kennt er nicht.

Wenn ich der Fürst von Albanien wäre, diesen
eisernen Willen möchte ich dem Lande nicht verloren
gehen lassen . — Unwissend ist Essad Pascha gewiß,aber für jetzt war er doch Kriegsminister pur
sxvsIlLnes. Ich glaube, er wäre klug genug,
um den Wandel der Zeiten zu fühlen und sich
ihm richtig anzupassen. Wenn nicht — nun, im
neuen Albanien brauchen die Gesetze vor dem
hohen Adel ja nicht mehr haltzumachen. Engherzig
darf man am Anfang nicht sem . Menschen von
der Anschauungsweise Essads werden in zwanzig
Jahren in Albanien , wenn die Regierung etwas
taugt, ganz von selbst den Boden verloren
haben, der sie Hervorbringen konnte . Aber bis
dahin haben sie -Last und Kraft — warum die
ungenutzt vergeuden?

Er wartet voll Spannung auf den Prinzen
zu Wied ; er wird ihn, hoffe ich , willig aufnehmen.
Alle anderen Behauptungen halte ich bis aus
weiteres für Unsinn und Verleumdung . Vor
meiner Abreise noch zog er sogar aus dem Regierungs¬
gebäude, damit es für die Landung des Fürsten
tunlichst gut bereitet werden kann.

Aus Württemberg .
Stuttgarts . März. Die Zweite Kammer

hat gestern mit 40 gegen 31 Stimmen in der
Gesamtabstimmung das Lichtspielgesetz angenommen.
Sozialdemokratie und Volkspartei stimmten ge¬
schlossen dagegen.

Stuttgarts . März. Bei den Grabarbeiten
an einem Neubau Ecke obere Bismarck- und
Reinsburgstraße rutschten gestern nachmittag einige
Kubikmeter Erdmasse ab und begruben einen
37 Jahre alten Taglöhner aus Oesingen. Ehe
der Verunglückte aus seiner Lage befreit werden
konnte , fand er den Tod durch Ersticken . — Gestern

dem Entschluß, abzureisen, um nicht gegen die
Frau zeugen zu müssen , die ich so sehr geliebt
Halle. Wenn ich vom gesetzlichen Standpunkt aus
strafbar bin, weil ich keine Anzeige machte , vom
menschlichen aus bin ich es sicher nicht, das müssen
selbst Sie als Richter begreifen. "

Eine Pause trat ein . Götz starrte gebrochen
vor sich hin. Scheidewein, tief ergriffen von dem
Schmerz, den ec weder lindern noch schonen
konnte , machte sich mit seinen Papieren zu
schaffen . Endlich sagte er freundlich: „ Siegingen
trotz des Vorgefallenen noch einmal vor Ihrer
Abreise zu Frau Henderson — was veranlaßte
Sir dazu ? "

Ein jähes Rot schoß in die bleichen Wangen
des Barons.

„Wenn Sie wissen, was Liebe ist . . . und wie
zäh sich das arme Ding an sein bischen Leben
klammert, auch wenn man es schon erschlagen
glaubt , dann werden Sie diesen Schritt wohl
— begreifen und — entschuldigen. In diesen
schrecklichen Tagen war eine ganz leise Hoffnung
in mir aufgekeimt — wie , wenn Witt irgendwie Ma¬
kels Ehre bedroht und sie sich seiner aus Notwehr
oder Selbsterhaltungstrieb entledigt hätte ? Daß
es zwischen den beiden ein Geheimnis gab, das
ich nicht kannte , hatte sich mir schon in der Unter¬

abend kurz vor S Uhr wurde ein auf der ' Manie
beim Kaiser Wilhelm -Denkmal dienstlich weilender
Schutzmann von einem Taxameterautomobil über¬
fahren und lebensgefährlich verletzt .

Stuttgart , 6 . März. (Ausstellung für
Gesundheitspflege.) Sämtliche deutschen Bahnen
haben die frachtsreie Rückbeförderung der Aus¬
stellungsgüter der Stuttgarter Ausstellung ' für
Gesundheitspflege zugestanden.

Tübingen , 6. März . Dienstag abend gab
Obermusikmeister Schneckenburger, der Dirigent
der Kapelle des Jnf .-Reg . 180 im Museum -sein
Abschiedskonzert . Schneckenburger hat 62 Dienst-
jahre als Soldat hinter sich, 38 Jahre lang
leitete er die Tübinger Militärmusik .

Tübingen , K . März. Die Strafkammer
verhandelte heute gegen den ehemaligen Postsekretär
Jul . Heinrich Kauffmann von Calw wegen AMts-
verbrechen und Amtsvergehen, sowie gegen den
Fabrikanten Otto Trottner von Pforzheim und
den Kaufmann Emil Rau, gleichfalls von Pforz¬
heim , wegen Bestechungsversuchs, Betrugs und
Urkundenfälschung. Im Kern handelte es sich UM
einen von den beiden letztgenannten Angeklagten
mit Hilfe Kauffmanns versuchten Wettdsttug/der
darin bestand, daß Trottner, welcher wegen Buch -
machens bereits vorbestraft ist, am Sonntag den
7. Dezember mittags beim Postamt Calw einen
Einschreib-Bries an das Wettbureau Derby in
Luzern ausgab, mit Tips für die nachmittags in
Paris -Auteuil stattfindenden Rennen . Dieser Brief
wurde dann, nachdem Trottner auf telephonischem
Weg von Paris Kenntnis über den Ausgang der
Rennen erhalten hatte, am gleichen Tag abends
durch einen anderen ersetzt, welch letzterer natürlich
lauter Gewinntips enthielt. Auf diesen zweiten
Brief klebte der beklagte Postbeamte die Einschreib¬
nummer des ersten Brieses , nachdem er diesen
aus einem verschlossenen und versiegelten Post¬
beutel wieder herausgenommen Halle, dem zweiten
Brief drückte er nun noch einen falschen Zeitstempel
auf . Der angeklagte Postbeamte sollte hiesür
50 Mark Entlohnung erhalten , der Gewinn sdes
Trottner betrug 250 Mark ; der durch die Mani¬
pulation erzielte Gewinn hätte sich auf ungefähr
1500 Mark belaufen. Die Kauffmann zur Last
gelegten Verbrechen bezw . Vergehen bestehen nach
der Anklageschrift in der Ausstattung des zweiten
unterschobenen Briefes mit falschen Urkunden, so¬
wie in der widerrechtlichen Oeffnung eines amt

—
redung mit Witt aufgedrängt , aber ich hielt daran
fest, daß es nichts Schmähliches sein könnte .Mabel ist eine impulsive Natur, manchmal kindlich
unüberlegt . . ."

„Ich halte sie im Gegenteil für eine sehr
raffinierte Weltdame ! "

„ Darin irren Sie . Ich kenne sie genau und
bin kein Neuling den Frauen gegenüber. Sie
ist im Grunde ein heißblütiges Naturkind, etwas
launenhaft und eigenwillig, aber das, waS Sie
„ Raffinement " nennen, ist nur äußerlicher Schliff .Sie spielt gern die große Dame , aber sie besitztviel zu viel Individualität , um es zu sein. Sie
tut vieles, ohne die Folgen zu bedenken . Darauf
gründete sich meine Hoffnung . Wenn sie Witt im
Affekt, weil sie zwingende Gründe dazu trieben,getötet hätte, dann müßte sie jetzt ein armes,gebrochenes, von Reue zerfleischtes Wesen sein, und
wer weiß — vielleicht wartete sie nur auf mich,um sich an meine Brust zu werfen und mir alle-
zu gestehen . Sie hatte sich bisher meiner
Werbung gegenüber neutral verhalten , aber e»
gibt Blicke, die deutlicher sprechen , als Worte . . .
ich glaubte, Grund zu haben , an ihre Liebe zu
glauben, wenn sie selbst sich darüber vielleicht auch
noch nicht klar war . Gleich am 11. Mai hatte

! sie mir geschrieben , ich möge sie doch besuchen.



lichen Behältnisse- und Entnahme eines bereits in
den Verwahr der Post übergegangenen Objekts.
Dem Angeklagten Trottner wird Betrugsversuch
in der angegebenen Richtung sowie Verleitung
eines Beamten zu straswidrigen Handlungen unter
Versprechen von Geschenken zur Last gelegt. Rau
wirkte hiebei mit, bezw . leistete Beihilfe. Der
angeklagte Postsekretär gibt die ihm zur Last ge¬
legten schweren Verfehlungen im allgemeinen zu,
er will dem Drängen des Rau. an dem von ihm
als Betrug erkannten Vergehen sich zn beteiligen,
nach langem Ueberlegen endlich nachgegeben haben,
weil er durch Kartenspiel ( auch anderwärts im
Schwarzwald greift das nicht genug zu verurtei¬
lende Hochspielen recht um sich I I) etwa 2 bis
3000 Mark Verlust gehabt und auch durch Renn¬
wetten und durch eme schwere Krankheit seiner
Krau in Not geraten sei. An eine gelegentliche
Wiederholung will der Angeklagte nicht gedacht
haben, die ihm zugesicherte Belohnung von 50 Mk.
hat er nicht erhalten, da das betroffene Wettbureau
den erzielten Gewinn nicht auszahlte , sondern
stutzig wurde und Anzeige bei der Post erstattete.
Der Angeklagte Rau gibt ebenfalls zu, tm Be¬
wußtsein der Gesetzwidrigkeit seiner Handlungs¬
weise den ihm befreundeten Postsekrelär Kauf¬
mann , nachdem er sich ohne Erfolg vorher noch
an einen anderen Postbeamten in Ealw gewendet
hatte, zu der Mitwirkung veranlaßt zu haben.
Von dem Inhalt der unterschobenen Weltaufträge
behauptet er keine Kenntnis gehabt zu haben. Der
dritte Angeklagte, Trottner, gibt an, er hätte die
betrügerische Manipulation gar nicht notwendig
gehabt, wenn die Pariser Auskunft eine halbe
Stunde früher in Calw angelangt wäre , im üb¬
rigen gibt er die Betrugsabsicht zu, ebenso die
im Einverständnis mit Rau durchgeführte Ver¬
leitung des Kaufmann zu Amtsverbrechen. Der
Staatsanwalt hatte gegen Kaufmann eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahr Gefängnis , gegen die beiden
anderen Angeklagten eine Gefänglklsstrafe von je
10 Atonalen , sowie bei allen drei Angeklagten
Aberkennung der bürgerlichenEhrenrechtebeantragt .
Das Urteil lautete gegen Kaufmann aus 1 Jahr
Gefängnis, gegen tue beiden anderen Angeklagten
auf je 6 Monate Gefängnis ; von der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte wurde abgesehen .

Der Pächter des Gasthauses zum Engel in
Euppingen , OA. Münfwgen , Metzger Matthäus
Käst, hat sich wegen mißlicher Verhältnisse erhängt .

In Willsbach . O.A. Weinsberg machte
sich der anderthalb Jahre alte Knabe des Gipsers
Deininger mit dem Schürhaken am Ofen zu
schaffen und blieb damit am Rost hängen. Durch
das Zerren stürzte der Ofen plötzlich ein , sodatz
das Kind darunter zu liegen kam . Es zog sich
durch das im Ofen befindliche kochende Wafer
solch schwere Brandwunden zu. Laß es unter
gräßlichen Schmerzen seinen Verletzungen erlegen ist.

In einem Ort » des Jagsttales soll eine
Wasserleitung errichtet werden, zu der denn auch
di« Arbeiten schon vergeben sind . Da entdeckt man,
daß man vergessen hat, die — Quellen und Wiesen
dazu zu kaufen ! Nun kostete. etwas mehr. — Wie
großartig die Leistungen der Musikkapelle in einem
Städtchen des mittleren Kochertals sind , zeigte
sich vor wenigen Tagen , als sie mit klingendem
Spiele durch di« Straßen der Stadt marschierte,
denn die alte Stadtmauer wurde durch der Töne
Harmonie so erschüttert, daß ein Teil davon ein¬
stürzte.

Ich antwortete nicht darauf. Aber am vierten
Lage hatten, wie gesagt , die eben erwähnten Er¬
wägungen ein milderes Gefühl in mir wachgerufen.
Es mußte eine Entschuldigung geben . . . so tief
gesunken , so schlecht , wie ich anfangs glaubte, konnte
dieses schöne Geschöpf doch nicht sein . . ."

»Und wenn es gekommen wäre, wie Sie
dachten . . . ich begreife nicht, welchen Ausweg
Sie im Auge haben konnten ?"

Daniel Götz lächelte düster.
„Ich sehr, daß Sie nie geliebt haben, wie ich

liebe. Sonst müßten Sie wissen, daß Liebe alles
vergeben kann unter gewissen Voraussetzungen.
Ich bin reich und unabhängig — es gibt ferne
Länder , wo man sich niederlassen kann, um zu
sühnen . . . "

„ Daran konnten Sie im Ernste denken ? Einer
Frau Ihren Namen geben , die . . ."

„ Nur zwei Dinge konnten mich von ihr trennen :
Verrat und Gemeinheit. Daß ich in meiner Liebe
zu hoch von ihr gedacht , zeigte mir übrigens jener
Besuch sogleich. Keine Reuige, sondern eine stolz
strahlende Lriumphatorin kam mir entgegen. Und
obwohl meine Worte ihr zeigen mußten, daß ich
etwas wußte, fiel es ihr nicht ein , mir ein offenes
Bekenntnis abzulegen. Nur durch das jähe Geständnis

Bei Jgersheim , OA. Mergentheim, haben
Hunde von der Herde des Schäfers Wagner nicht
weniger wie 22 Schafe zerrissen . 7 Stück fehlen
außerdem .

Auf dem Ulm er Bahnhof wurde ein Hilfs¬
aufseher von einer unbeachtet daherkommenden
Maschine überfahren und getötet. Er hinterläßt
eine Witwe mit 3 Kindern .

Spaichingen , 6 . März. Das 7 Jahre
alte Töchterchen Hedwig des Zimmermeisters Johs .
Bühler, das mit andern Kindern in der Nähe
einer Brandstätte spielte , fing mit den Kleidern
Feuer und erlitt schwere Brandwunden, sodaß
der Zustand des Kindes sehr ernst ist .

Aus dem Aeictze.
Baden - Baden , 6. März. Das Hotel zum

Russischen Hof hier, im Besitze des Hoteliers Otto
Hirsches , ging in der gestrigen Versteigerung in
das Eigentum des Herrn Ignaz Mörch in Groß-
Lichterfelde um den Preis von 720000 Alk. über .

Berlin , 6 . März. Die Kommission des
Reichstags zur Beratung der Duellfrage nahm
heute einstimmig einen Kompromißantrag der Na¬
tionalliberalen und des Zentrums an, wonach bei
frevelhaftem Verschulden des Zweikampfs an die
Stelle der Festungshaft Gefängnisstrafe von gleicher
Dauer tritt. Neben der Gefängnisstrafe kann auf
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden.

Berlin , 6 . März. Die Ostmarkenzulage für
Postbeamte wurde im Reichstage abgelehnt.

Berlin , 6 . Mürz. Wegen Beleidigung des
deutschen Kronprinzen verurteilte die vierte Straf¬
kammer des Landgerichts 1 Berlin den Schrift¬
steller Hans Leuß zu einer sechsmonatigen Ge-
fangsstrafe . Die Beleidigung wurde ln einem
Artikel der „Welt am Montag" vom 14. Januar
erblickt mit der Ueberschrft : „ Wilhelm der Letzte" !
Der Mitangeklagte , Redakteur Scholtz , wurde frei¬
gesprochen . In dem Artikel wurden die Tele¬
gramme des Kronprinzen an Deimling und den
Obersten v. Reuter besprochen . Der Gerichtshof
schloß die Oeffentlichkett wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung aus.

Berlin , 5 . März. Der Muttermörder Gu¬
stav Gödicke ist heute vormittag in einem Privat¬
logis, wo er die letzte 'Nacht zugebracht hatte und
bereits durch sein scheues Wesen ausgefallen war,
auf Anzeige desLoglSmhabers , der in den Morgen¬
zettungen das Signalement gelesen hatte, verhaftet
worden . — Die „B . Z . am Mittag" meldet, der
Hausdiener Gödicke habe eingestanden, seine Mutter
am Sonntag vormittag erschossen zu haben. Er
habe ständig Streit Mit feiner Mutter gehabt, aus
deren Wohnung er seit 3 Atonalen nicht mehr
herausgekommen sei. Er habe auch die Absicht
gehabt, einen Arzt, Dr . Großmann , der ihn vor
7 Jahren operiert hatte, sowie seme beiden ver¬
heirateten Schwestern ums Leben zu bringen.

Aus dem Ausland .
Wien , 6 . März. Nach einem Telegramm

aus Wallenftein in Kärnten ist endgültig auf dem
Jagdgebiet des Fürsten Henckel der sogenannte
Bauernschreck in Gestalt eines ausgewachsenenWolfes
erlegt worden.

Wien , 5 . März. Bei Gomagoi in Tirol
wurden 2 Offiziere, 2 Fähnriche und 11 Mann
vom 3 . Landesschützenreglment durch eme Lawine
verschüttet. Von den Mililärstattonskommanöos
in Meran, SchlanderS und Bozen sind Rettungs¬

expeditionen abgegangen, die mit den Bergungs¬
arbeiten bereits begonnen haben . Nach späteren
Nachrichten konnten sich 1 Offizier und 4 Mann
retten . Die übrigen 15 , darunter 2 Offiziere und
2 Fähnriche, sind tot.

Paris , 7 . März. Die Reservisten der Gegend .
von Montbeliard erhielten vor einigen Tagen irr¬
tümlich Mobilmachungsbefehle . Die Untersuchung
ergab , daß ein Postbeamter der Urheber dieser
Mobilisierung war. Er hatte aus Versehen einen
für die Militärbehörde bestimmten Briefsack ge¬
öffnet und die darin enthaltenen Mobilmachungs¬
befehle den Reservisten zugestellt .

Paris , 6 . März. Im Hafen von Arcachon
ist das Fischerboot „ Gyp " gekentert . Sechs Mann
der aus neun Köpfen bestehenden Besatzung sind
ertrunken.

Triest , 5 . März. (Das albanische Fürsten¬
paar auf der Fahrt in sein Reich .) Der Fürst
und die Fürstin von Albanien trafen heute vorm.
9.05 Uhr hier ein und wurden mit fürstlichen
Ehren empfangen. Die österreichischen und die
fremden Schiffe, darunter das deutsche Kriegsschiff
Breslau , hatten große Flaggengala angelegt und
salutierten wiederholt berm Eintreffen und bei der
Weiterfahrt des Fürstenpaares. Zum Empfang
hatten sich der Statthalter Prinz zu Hohenlohe,
die Spttzen der Behörden , die Geistlichkeit , Ver¬
treter der albanischen Missionen und der alba¬
nischen Kolonien eingefunden. Auf dem Bahnhof
stand eine Ehrenkompagnie, deren Musikkapelle die
albanische Hymne anstimmte. Der Fürst und die
Fürstin wurden vom Statthalter begrüßt . Der
Fürstin wurden mehrere prächtige Blumensträuße
überreicht. Das Fürstenpaar begab sich sodann
mit Begleitung un Automovil zur Landungsstelle
des „ Taurus " und fuhr mit Dampsboot zur Kriegs - .
yachl, überall von einer großen Menschenmenge
stürmisch begrüßt . — Von der Kriegsyacht „ Tau- <
rus " begab sich der Fürst von Albanien auf das
österreichisch -ungarische Schlachtschiff „ Tegethoff ",
wo ihm sämtliche Schlffskommandanten des öster¬
reichisch-ungarischenGeschwaders vorgestelltwurden.
Sodann besichtigte der Fürst den englischen Kreu¬
zer „ Gloucester" und den französischen Kreuzer
„Brmz" .

Stockholm , 5 . März. In den beiden
Kammern des Reichstags wurde folgendes Schreiben
des Königs verlesen : „ Da ich aus Sorge für die
Sicherheit des Reiches heraus , die meine königliche
Pflicht ist, mich veranlaßt gesehen habe, dem Volke
Gelegenheit zu geben , durch 'Neuwahlen zur zweiten
Kammer seine Ansicht über die Verteidigungsfrage
auszusprechen, habe ich beschlossen, den Reichstag
aufzulösen und im ganzen Reiche Neuwahlen zur
zweiten Kammer anzuordnen. Ich werde später
die Zeit bestimmen , wann der Reichstag aufs neue
zusammentreten soll. ,,

Petersburg , 4. März. Auf den Putilo-
werken sind heute 15 000 Arbeiter in den Aus-
ftand getreten, um dadurch gegen die Vorschrift
zu protestieren, den heutigen Gedenktag der Be¬
freiung der Bauern nicht zu feiern. In der
Schrapnellröhrensabrik wurde heute früh der Chef ,
der Werksiätte, Gardehauptmann v. Stahl , hinter¬
rücks von einem Meister überfallen und durch >
2 Schläge mit einer eisernen Stange auf den ^
Kopf getötet. Der Mörder flüchtete und warf
sich in eine elektrische Maschine, von der rr zer¬
malmt wurde . Es handelt sich um einen persön¬
lichen Racheakt.

Mexiko , 6 . März. Hier geht das Gerücht,
daß Huerta in Kürze von der Präsidentschaft

ihrer Liebe suchte sie mich irre zu machen . La
! ging ich . Später wurde ich abermals milder. Als
' man mich verhaftete, war ich entschlossen, sie zu
schonen — tam die Wahrheit ohne mein Zulun
an den Tag, gut. Wenn nicht, wäre ich anstatt
ihrer ins Zuchthaus gewandert . Erft als mich ,
die Auffindung der Leiche belehrte, daß man den !
Verdacht planmäßig aus mich zu lenken versucht
halte, begriff ich, was Mabet Henderjon für ein
Weib ist . . . oder wenigstens, was aus ihr geworden
ist in Len letzten drei Atonalen I — Ich bin
zu Ende . Was Sie auch über meine Schwäche
denken mögen — meine Aussage enthält nichts
als die lauterste Wahrheit, daraus mem Wort als
Kavalier .

"
Wäre es auf Scheidewein angekommen , er

hätte Götz sofort in Freiheit setzen lassen , so fest
war er von der Richtigkeit seiner Angaben über¬
zeugt .

Aber der Staatsanwalt war anderer Meinung .
Er war ein alter Junggeselle , der im Weibe stets
nur das Hebet der Welt erblickt hatte . Des Barons
Angaben erschienen ihm lückenhaft und in der
Motivierung ganz und gar unglaubhaft . Viel
wahrscheinlicher schien es ihm, daß die Henderson
zwar den Mord begangen habe, Götz aber als

er bestand deshalb darauf, ihn in Haft zu behalten.
(Fortsetzung folgt.)

Sonntagsgedanken ( 7 . März.)
Erhebung .

Wir brauchen einen Tag zum in die Tiefe und
in die Höhe leben. Je mehr du in seinen Stunden
dich in die Höhe zum Ewigen fühlst, desto tiefer ,
lichter und umspannender wird dein Menschtum
sein. Ja , Gipfeltage der Stille und des Friedens ,
der Helle und Weihe, des Dichftndens zu dir selbst,
öu Gott und den Menschen , zu Schönheit und
Freude : das seien deine Feiertage und über deinem
Leben wird die Sonne flehen . Reinhold Braun .

*
* »

Entreiß dein Herz dem Sturm der Sinne,
der Wünsche treulos schwankem Spiel,
dem dunklen Drange seiner Minne,
gib ihm ein unvergänglich Ziel ;
auf daß es, los vom Augenblicke ,
von Zweifel, Angst und Reue frei,
sich einmal ganz und voll erquicke,und endlich, endlich stille seil

Emanuel Geibel.



zurücktreten und den Oberbefehl gegen die Auf¬
ständischen im Norden übernehmen wird , um dann
bei den Wahlen im Juli von neuem für die
Präsidentschaft zu kandidieren.

Rio de Janeiro , 5. März. Heute nacht
lief hier daS Gerücht um, daß in einer stürmisch
verlaufenen Sitzung, die in dem militärischen Klub
wegen der Lage in dem Staat Ceara stattfand ,
beschlossen wurde , den Belagerungszustand über
Rio de Janeiro zu verhängen . Die Nacht ver¬
ging in Ungewißheit hierüber, da die Regierung
diese Nachricht nicht amtlich bestätigte, andererseits
aber die Truppenbewegungen deutlich besondere
Maßnahmen der Behörden erkennen ließen . Heute
morgen wurde bestätigt, daß der Belagerungs¬
zustand für Rio Nictheroy und Petropolis verfügt
worden ist .

Aus Staöt , Wezirk u . Airngevung .
Wildbad , 7 . März. Bei den während der

letzten Monate vor der Handwerkammer Reutlingen
stattgehabten Meisterprüfungen haben von
11K Kandidaten 91 die Prüfung bestanden und
sich das Recht zur Führung des Meistertitels und
zur Anleitung von Lehrlingen erworben . Unter den
mit Erfolg bestandenen jungen Meistern befinden
sich u . a . : Schreiner: Hezel , Jo Hs-, in Wild¬
bad ; Gipser : Kölle , Richard, in Neuenbürg ;
Schlosser : Finkbeiner , Eugen, in Neuenbürg, Oel-
schläger, Karl , in Birkenfeld .

— 4 . Staatslotterie . Die 8. Klasse mit
10000 Gewinnen von zusammen 1 953 864 Mk .
wird am Freitag und Samstag den 13 . und
14. ds. Mts. gezogen . Erwerbung neuer Lose ist
bei sämtlichen Lotterie - Einnehmern und deren
Mittelspersonen möglich , da noch nicht sämtliche
Lose besetzt sind . — In der 2 . Klasse find die
beiden ersten Gewinne mit je 80000 Mark nach
Süddeutschland gefallen.

Letzte Nachrichten.
Petersburg , 8 . März. Das Organ des

Finanzministeriums erklärt : Die Kölnische Zeitung
hat am 3 . März eine Nachricht über angebliche
Kriegsvorbereitungen Rußlands an seiner West¬
grenze verbreitet . Am Abend desselben Tages hat
diese Nachricht eine ziemlich lebhafte Unruhe an
der Pariser Börse hervorgerufen , die sich in dem
Kurs der an dieser Börse gehandelten russischen
Werte wiederfpiegelte . Diese Unruhe hat sich heute
der Petersburger Börse mitgeteilt , die unter der
Einwirkung der erwähnten Nachricht äußerste Be¬
stürzung zeigte , die durch Manöver von Baisse¬
spekulanten noch gesteigert wurde . Wir sind , so
schreibt das Organ des Finanzministeriums, in der
Lage , formell zu erklären, daß die Nachricht der
Kölnischen Zeitung jeder Begründung entbehrt. (?)

Triest , 5 . März. Der Fürst und die Fürstin
von Albanien traten heute mittag unter dem Geleit
des „Quarto "

, des „Taurus " und der übrigen
Kriegsschiffe die Fahrt nach Durazzo an.

In raschem Siegeslauf hat sich
Kathreiners Malzkaffee den ganze.
Erdball erobert. Er wird täglich
von vielen Millionen Menschen ge¬

trunken . Der Gehalt macht's!

I VS » «

Ev . Kirchmgememde Wildbad . i
M«»---.

Die geprüfte und richtig befundene Rechnung der
Kirchenpflege und des Diakonisfenfonds 1SL2/13
ist von Montag, 9 . März l . Js - , 6 Tage lang auf dem
Amtszimmer des Unterzeichneten zur öffentlichen Einsicht¬
nahme aufgelegt.

Kgl . Ev . Stadtpfarramt :
R ö s l e r.

Vor seine LtllllLdmsi»
vvrwvdrsa vtll

durch Ausnützung seiner freien Zeit mit leichter ak-
quisitorischer Tätigkeit für ein erstklassiges Institut ,
sende Adresse unter «l 1746 an llnu8«o8t «tn L
Vogler , V .-6l., 8tnttgnrt, ein.

Möbel ! Möbel !
Kanzs Wohnungseinrichtungen .

Schlafzimmer in alten Preislagen
'Uolstermöbel in großer Auswahl .

Eigene Polster- und Schreinerwerkstätte

Uolrgsetsnstr . 49 in pfonkeim.
Nach auswärts Zuführung mit Fuhrwerk .

kuLsntoss rassböävll
direkt begehbar «nd als Unterlage für Linoleum . Verleg¬
bar auf alte Holzböden , Steinplattenböden , ausgelaufenen
Treppenstufen und auf Beton . Kein Entfernen der alten
Böden . Kürzeste Anfertignngszeit . Billigste Preise . Keine
Nebenkosten. Garantie für Haltbarkeit . Geeignet für
Zimmer , Küche « , Badezimmer , Läden, Fruchtspeicher etc.
Wasserdicht, schwamm- u. feuersicher. — I » Referenzen .
SpSLUsIlsknile kugenlosvi » kussküelvn

lei . 209 k-urtnuigskung Lolitaässtr.
Vertreter : IVilll . 8cd1I1 , Lnugosollükt , IVilckbuck.

Es ist jetzt die höchste Zeit,

Linoleum- n. Parkettbürsten
sowie

Teppichkehrmaschinen
wieder in Stand setzen zu lassen , und bitte um baldige
Uebergabe derselben.

Auch nicht bei mir gekaufte Bohner - u . Kehrmaschinen
werden gerne repariert.

Hochachtend
Lols. Irsidsr .

Müer -MKI
Mäer-AiM

imä stssolilLz. Lrt.
I. Fabrikat.
Xonkui'i'snrloss
Umsstrprsiss.

Wegsperre .
Wegen Reparatur der Dür¬

rengrundbrücke ist der Weg
über dieselbe vom Montag,
den 9 ., bis Samstag, den
14. März gesperrt. Fuhr¬
werke und Fußgänger haben
in dieser Zett das linksseitige
Kleinenztalsträßchenz . benützen.

Jiinglmgsverem.
Samstag, 7 . März.

8 Uhr Jnstruktionsstunde .
Sonntag , 8 . März.

* / -3 Uhr Pfadfinder. (Be¬
lehrung im Anlegen von Ver¬
bänden durch Herrn Dr .Hiller.)

4 Uhr Spielen .
5 Uhr Vereinsstunde.
Die aus der Bibliothek

(auch an nicht mehr zu dem
Verein gehörige Leute) aus¬
geliehenen Bücher sind bis
Sonntag zurückzubringen.

Gewandtes

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen sucht in
besserem Hotel oder Pension
Stelle für die Saison.

Off . erb . an d . Exp. d . Bl .

Einen aufgeweckt. , kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre

gopr . Lellreinermstr.

Empfehle ein Sortiment

fiauskleiüer
von Mk . 7 .90 bis Mk . 15 .—.

In Spitzenkragen große
Auswahl l

Lslsus LekLUL ,
I) »mtzwlronkelrlloo.

Tel. 130.

» UIlKS

Wokns 1s « vn
SOINNISI — unil kvi -Ienk - umsi »

sillä

L^sism 2rLun
2 . 2 . S. 4S2175 - - Lurrs
2s.U2öU . - Serinzs Laulrostsu.
Im Lommsr Lüdl , lm Mnisr
nLrm . Sokort trooksn dsrlsddLr.

7^ 11 4» Q71 ssdr varm , LsxxsIvsuLls,
^ VV44 kousrsisüsr . tlsbsrsU imzslb »r.

Uatorial 2 . 2 . 2 . 2s ! Lur 2 sr 2s>u2sii sofort
trooksns ^ odnrLums .

kür Umbunton »Iler 4 rt d«8tz «»lANvtv 8
^u8b»ruQ»tsrl «.1.

Verlangen 3is Ollsrt» von

Mchitekl Würilbkällü»
Ailtlbaa .

stauptrtrarse isy.
Mkenfeia .

Qirtoi» Nr. >ö.

verkaufe
mein «Irr Neureil entsprechen «! eingerichtetes

nebst Restaurant
antierer Unternehmungen halber.

Uaussliedhaber « siien sieh mit mir in Verdi«,
äung retten.

L . Drsbivxsr ,
WiläbLä Lots ! 2röhm § ör.

T

Ev . Gottesdienst.
Reminiseere, 8 . März.

Vorm. b/ ^ iO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler.

2/ » 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christen «

lehre mitdenTöchtern . Stadt¬
vikar Keppler .

Nachm . 2 Uhr Predigt
in Sprollenhaus . Stadtpfarrer
Rösler .

Abends ' / -8 Uhr Bibel «
stunde in der Kleinkinder¬
schule. Stadtvikar Krppler .

Kaih. GottkSdimjl .
Sonntag , den 8 . März .

9 Uhr Amt , dann Predigt.
2,43 Uhr Christenlehre und

Andacht.
An den Werktagen :

7 '/ , Uhr hl . Messe .
Freitag abend ü Uhr An¬

dacht.
Beicht : Samstag früh und

nachm, von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag

7 /̂» Uhr ; an den übrigen
, Tagen bei der hl. Messe .



Schütze,i -
Werem Wildvai ».

Sonntag , öen 8 . Wävz

Hörers u . Machbar
fchasts -Schießen

Programm :
Vormittags l0 ' /4 bis 12 Uhr Schießen .
Nachmittags 1 bis 6 Uhr „
Ehrenscheibe von 4 Uhr ab.
Von 7 Uhr an Preiverteilung im Gasthof

zum Lamm .
Das Schützenmeisteramt .

Salvator -Ausschank irn Schießhaus .

4 . krvllss . - 8öSä .
LtLLtÄotterie .

MML m. LIg.8861 13. ll. 14. Nrr 1914.
Iiosvroeusrullxstrlst bls 9. IMrss, adäs. 6 llkr .

Ksuklvnvr
1 Lebt«! 1 Viertel 1 Wim 1

Loßsl I^ sisslL .

« Ms Svklsok « s » 1
« a - u KLUivksl « inlacksl

v8VLr LI 088 .

Zur Konfirmation und
Kommunion

empfehle ich :

für INsäcken :

,5.— zo.— so.— lro.—
8inä zu Koben bei :

LLsrLIs » L. Vvrtt. Lotteritz -Limiedmkr
Vorkskrsbüro Wllcibsci lleleton 97

4mU . Iiottsriexlan u»L LukLILrunsssodrittsngratis.

Leib>vöscke ,
Unterröcke ,
UntertttiNen ,
Uorsetts ,
kssnälckulie ,
Latckentücker

etc. etc.

bür Nnsben:
Mike Oberiiemäen,

drikot-Cinsnt^Iiemäen,
Voriiemäen,

Ursgen , Mnnscketten ,
Urn >vntten , ilgsckentücker,

kfosenträger ,
bsnäsckuiie ,

ferner eine große Auswahl

beliebter unä prsktitcker öescbenke
für obigen Zweck.

äckullputt

WM
fsrbi aictilsb

^ LL > 7 Mr Zchumsch » . plorrkelm .» bezeichnen
SS treffliches Husten-W mittel Qopoltklrasre Nr.

MM-Iii8trMkiite
aller 4N , «IIvs 2uded8r ,8»ttenrörnHeIo8trumente,Zlunäk»rM0 llHr»8, Liek -
ll»rmon 1k»8 asv . empLeblt

2U vorteilkatten kreisen ,
klnnos von LIK . 450 .— ab
KM . 6VKM, ktorÄöm ,
Lisniestr . 4,1 . StooL. Lsin Laäsn.

Lssiobtigruig obns Laukavang.
Leparatnrea xnt, «ebnet!

nnck bllllA.
^HelnlKvcklrelrteVvrkank «-
8tellv äsr berükmtso kab-
riken Oscar ^ äter L Oo.,Uermann lloräau u . a.

gebrauchen
sie gegen

»Heiserkett,Verschleim«ugI Keuchhusten, Katarrh ,
»schmerzendenHals, sowie
»als Vorbeugung gegen

Erkältungen .
>0/ < NiV not.begl.Zeugnisse
lOtvv Aerzten und

— Privaten verbürg .^den sicheren Erfolg .
Appetttanreaende ,

IfeiuschmeckendeBoubous
Paket 25 Pfg . DosebOPfg .
Zu haben in Apotheken

»sowiebei : Vr . C . Metzger ,
Ikönigl . Hof-Apocheke und
»Drogerie Herm . Erdmann" in Wildbad .

Annahme bei
A . Lipps,
Wildbad.

M

sclnvemmrtejn .Iabrttr, ältaußer
Synd ., liefert billigst I». Steine und
Cementdielen. pft » . « iesNeUWlrS

(ivtliLör IlSbsQ8vsr8ie1isr 'tiv §8b3nlL
aut SoZöllLöliiZkoit . ^

VörsiobsrnngsbsgtLllä Lnkang vsrsmbsr 1213 :

1MUiLrLs1S3 MU . ILLik.
Lisbsr gsväbrts DiviLsnLsni 327 Mllionsn AarL .

^11s dsdsrsodkisss kommen äsn Verslodsrnngsnedmern
euguts.

Vsrtrstsr : WillisliL . ILsrlrls , Wilä ^Lä,
Vorksbrsbüro, ? srnsxrscksr 97.

Lelesou Nr. öS.

Koltfirmnlldkll - Anzüge
ans gliteii 8to5en ill 8ürgfäitig8ier
Lll8füdrnll § urä in ziieii 61688811 fertig
M Läger von M. 21.— di8 44 .—

Adolf Moser, Pforzheim,
Westliche 41 .

raut ' ein
perfekt französisch sprechend, im Nähen und
Zimmerdienst bewandert, sucht eutspr. Saison -
stelle. Gefl . Off . des. die Exped . ds Bl .

FürPenfion geeignet.
Herrschaft!., massiv dunkel eichenes

Renaissance -Speisezimmer ,
bestehend aus : Büffet , Sofa mit Umbau . 4 Mtr *Ausziehtisch, tz Lederstüvle, kleinem Tisch mitgroßem Spiegel , Standuhr , Kronleuchter, wegenNeuanschaffung billig zu verkaufen. Näheres Luisen -stratze 6 II ., P forzheim._

L. Paucke).

Empfehle mein großes Lager
in Blusen :

Spitzenblusen
Samtblusen
Seidenblusen
Aossblusen
Kausbtusen

schwarze
Samt -Hummigürtel
von 70 Pfg . bis Mk. 3 .— .

Tel . 130

Druck und Verlag der A. Wildbrett'schen Buchdruüerei, WUdbad (Inh

2UM
Vlfs8ctien !
t>enl<el 5 6Ieicb -5orls

illlllZe LeZMiier,
1913 er, 200 Stück prächtigeTiroler Leger ä 3 Mark,

kleinere ä 2 . 50 Mark , in ge¬
mischten Farben abzugeben.

E . Wagnev ,
Enzweihingen.

Visitlcarlen
tsrtiAt ln KürLsstsr 2 sit

kuobärllcksrsi äs . 61
Redaktion : Earl Klum daselbst.
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